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Nach einem abwechslungsrei-
chen Vormittag voller fanta-
siereicher, spannender und 
teils geheimnisvoller Ge-
schichten, die die Zuhörer in 
andere Welten entführten, 
sollte Marie Viehrig in einem 
starken Teilnehmerfeld die 
Nase vorn haben und als Sie-
gerin des Vorlesewettbewerbs 
2021 der IGS Schlitzerland 
feststehen. 

Seit 1959 wird der Vorlese-
wettbewerb des Deutschen 

Buchhandels unter der 
Schirmherrschaft des Bundes-
präsidenten durchgeführt. 
Rund 60 000 Vorleserinnen 
und Vorleser aus Schulen in 
ganz Deutschland beteiligen 
sich Jahr für Jahr an dem Wett-
bewerb – darunter selbstver-
ständlich die Schülerinnen 
und Schüler der IGS. Daher 
wurde schon fast traditionell 
in diesem Jahr der Vorlese-
wettbewerb im Jahrgang 6 ver-
anstaltet. Zuvor wurden aus 
jeder Klasse die zwei besten 
Vorleserinnen und Vorleser 
auserkoren. Unterstützt durch 
eigene „Fans“ machten sich 
die Klassensieger und Klassen-
siegerinnen auf den Weg in 
den Musikraum der IGS, der 
unter der Regie von Lehrerin 
Kerstin Schäfer liebevoll um-
dekoriert worden war.  

Begrüßt wurden die Wettbe-
werberinnen und Wettbewer-
ber sowie das Publikum zu Be-
ginn von Rüdiger Saurwein, 

dem Leiter des Fachbereichs 
Deutsch, der als Moderator 
durch die Veranstaltung führ-
te. Dieser zeichnete zunächst 
im Namen der Schulpro-
grammgruppe die Gewinne-
rinnen und Gewinner des 
Wettbewerbs für die Gestal-
tung der Coverbilder des aktu-
ellen ELSA-Heftes aus. Neben 
Luca Leonangelie, der den 
dritten Platz erreichte, freuten 
sich Nour Aboud (Platz 2) und 
Jette Peters, deren Löwenbild 
bei der Abstimmung der IGS-
Schülerinnen und -Schüler 
die meisten Stimmen gewon-
nen hatte, über die Auszeich-
nung und Würdigung ihrer 
Kunstwerke. Eben jene Jette, 
als Gewinnerin des letztjähri-
gen Vorlesewettbewerbs, war 
es, die mit den weiteren Jury-
mitgliedern Farina Siemon, 
Leiterin der Mediothek an der 
IGS, und Herrn Saurwein im 
Verlauf des Vormittags die fi-
nale Entscheidung darüber 

traf, wer unsere Schule beim 
Kreisentscheid im Februar 
2022 vertreten wird. Dabei 
vergab die Jury nach den bei-
den Vorleserunden jeweils 
Punkte von 1 bis 5 in verschie-
denen Anforderungsberei-
chen, wie Lesetechnik, Inter-
pretation des gelesenen Textes 
oder auch die Auswahl der 
vorgetragenen Textstelle. 

Die acht Jungen und Mäd-
chen präsentierten zunächst 
ihr Buch und lasen nach einer 
zufällig ausgelosten Reihen-
folge eine von ihnen ausge-
wählte Stelle vor. Der Fremd-
text, der von Herr Saurwein 
ausgesucht worden war, wur-
de nach einer Pause ebenfalls 
in einer ausgelosten Reihen-
folge von jedem der Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen 

vorgetragen. Das Buch „Hin-
terhoftage“ von der Autorin 
Anna Maria Praßler war in Zu-
sammenarbeit mit der Buch-
handlung „Das Buch“ in Lau-
terbach ausgesucht und dan-
kenswerterweise der IGS zur 
Verfügung gestellt worden.  

Anschließend zog sich die 
Jury zurück und alle warteten 
gespannt auf das Ergebnis, 
welches Schulleiter Pitzer ver-
kündete. Dieser bedankte sich 
zunächst bei allen Schülerin-
nen und Schülern für die be-
merkenswerten Leseleistun-
gen, hob noch einmal hervor, 
dass alle Klassensiegerinnen 
und Klassensieger bereits als 
Gewinner und Gewinnerin 
feststünden und gab dann das 
mit Spannung erwartete End-
ergebnis bekannt. 

Über einen gemeinsamen 
vierten Platz freuten sich die 
Klassensieger und Klassensie-
gerinnen Dafina Gervalla, 
Christopher Höck, Eric Hoß-

feld, Hannah Köckeritz und 
Finn Schmidt. Mit dem Buch 
„Der magische Blumenladen“ 
erreichte Karla Lips (Klasse 
6.1) den dritten Platz, gefolgt 
von Lina Feik (Klasse 6.4), die 
mit „Harry Potter und der Feu-
erkelch“ die Silbermedaille ge-
wann.  

Ganz oben aufs Siegertrepp-
chen schaffte es Marie Viehrig 
aus der Klasse 6.3. Sie trug ihre 
ausgewählte Textstelle aus 
dem Buch „Hex Girls“ nicht 
nur fehlerfrei vor, sondern 
punktete auch bei dem ihr un-
bekannten Fremdtext mit ei-
ner souveränen Leistung. 
Überzeugen konnte sie die Ju-
ry vor allem durch ihre ausge-
zeichnete Betonung und Lese-
technik, mit der sie  die IGS 
Schlitzerland nun beim Kreis-
entscheid im Februar 2022 
vertreten wird. 

 
 Die IGS-Reporterinnen  
 Sabina und Emma 

Die berühmte Steckna-
del hätte man im Musik-
raum der IGS fallen ge-
hört, so gespannt warte-
te das Publikum auf die 
Bekanntgabe des Sie-
gers beziehungsweise 
der Siegerin des diesjäh-
rigen Vorlesewettbe-
werbs durch Schulleiter 
Andreas Pitzer.

SCHLITZ

Marie Viehrig gewinnt den diesjährigen Vorlesewettbewerb an der IGS Schlitzerland

Magische Vorstellung beschert den Sieg
Stolze Siegerin: Marie Viehrig   Fotos: IGSDie Platzierten mit Schulleiter Andreas Pitzer (recht) und Rüdiger Saurwein, Leiter des Fachbereichs Deutsch. 

Gottesdienst  
im Freien 
 
Ein Freiluftgottesdienst am 
Heiligen Abend, 24. Dezem-
ber, findet um 17.30 Uhr im 
Kirchgarten der Willofser Kir-
che statt. Die Organistin Ka-
rin Ziegler wird die Gottes-
dienstbesucher und -innen 
mit Klängen der Willofser 
Kirchenorgel begleiten. Pfar-
rer Schmidt leitet den Got-
tesdienst. Die Besucher er-
halten ein Blatt mit den Lie-
dern, die gesungen werden. 
Ein Gesangbuch ist nicht er-
forderlich. Bitte während des 
gesamten Gottesdienstes auf 
die Abstandsregeln (1,5 Me-
ter) achten und die erforder-
liche Atemmaske während 
der gesamten Zeit tragen. 
Der Ortskirchenvorstand Wil-
lofs und die Evangelische 
Christusgemeinde Schlitzer-
land freuen sich, diesen Got-
tesdienst am Heiligen Abend 
anbieten zu können. Am 
Samstag, 25. Dezember, um 
11 Uhr findet ein weiterer Got-
tesdienst mit Lektorin Frau 
Fritscher in der Willofser Kir-
che statt. Hierbei wird gebe-
ten, die 3G-Regelung 
(Geimpft oder Genesen oder 
gültiger Antigen-Test) für 
den Einlass in die Kirche zu 
beachten. Das Bild zeigt den 
Willofser Weihnachtsbaum, 
den die Kindergottesdienst-
gruppe mitgestaltet hat.  
  Foto: Gemeinde

Was wäre Weihnachten ohne Glockenklang und Kerzenschein 
Glocken spielen in unserer christlichen Welt eine ganz große Rolle 
Sie begleiten uns auf unserem Lebensweg 
Das Läuten der Glocken verkündet uns Freude und Trauer 
Selbst wenn Menschen ihre Heimat verlassen, 
der Klang der Heimatglocken bleibt im Gedächtnis eines jeden 
Wenn die Glocken beginnen zu läuten 
überkommt einem ein Gefühl von Stille, Innehalten und Ruhe 
Stellen sie sich einmal ein Weihnachten vor ohne das wunderbare Läuten der Glocken 
und den Glanz des Kerzenlichtes 
 

„Doch jedes Jahr in der heiligen Nacht 
wird unser Sehnes auf´s Neue entfacht 
nach jener Reinheit des göttlichen Kindes 
im Ruf der Glocken,  
im Wehen des Windes 
schwingt jener süße, lockende Ton 
und unsre Sellen knien am Thron 
des Allerhöchsten und flehen in Reue 
dass jenes Wunder sich wieder erneue.“ 
    (Rudolf Hägni) 

 
Ein gesegnetes Weihnachtsfest wünscht der VdK Schlitz und Schlitzerland 
 Gerlinde Jennert

Weihnachten, das Fest der Zuversicht

Ausgeloste 
Reihenfolge


